
nregungen

Anregung eines Seelsorgers Für den Kindergottesdienst 183
Eine Stunde VOrTr dem Beginn der Kindermesse habe iıch miıch immer schön

bereit gehalten die Kinder begrüßen und mit Ihnen sıngen und auch persön-
lich miıt ıhnen reden und manche Vorbereitungen gemeinsam mMıiıt ihnen machen.
Eın Hauptfaktor 15t siıcher der persönliche Kontakt, ıhre Miıtarbeit un uNnseie roß-
zügigkeıt. Der gute Papst Johannes oll das Wort ZBESABT aben, daß iıch mir auch ZUuU
Grundsatz gemacht habe Alles sehen, ozeles übersehen un nur wenıges tadeln. Es
ginge bei 700 bis 41010 Kınder bei eiınem Gottesdienst Nı  cht, WECNnN INan kleinlich
ware. Freilich bei einem kleinen Häuflein geht 65 eıichter un besser. versuche mOÖg-
lıchst viele Kiınder aktıv machen. Wır haben eıne ZuULE Sängergruppe VO:! Buben un
Mädchen Zu Sıngen auch Instrumente). Einzelne Kınder werden oft ZU Mikrophon
SCIu C können vorsingen der erzählen und das ZWIingt wieder alle ZuU
Aufmerken. Sıe dürfen die Gaben bringen, miıch miıt dem Evangelienbuch (Bıbel der
eın Kınderbuch) zZzU Lesepult begleiten, den Altar umgeben der ZU Schluß alle e1n-
laden für den nächsten Sonntag. Fürbitten dürten auch die Kinder zusammenstellen. Den
Namenstags- Geburtstagskindern wırd auch immer gratuliert in der Kirche un

esonderes 1ST uSW.,
ibt N vielg: Gelegenheiten. Für UNSCTEC ranken Kinder wiırd eigens gebetet, WeNnNn
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Verschiedentlich wiırd empfohlen mehrere Taufen 1n der Pfarrkirche gemeinsam

ten. Es War eın yvessntl_i_cher _qutschritt: Weg von der Haustaufe, WCg von der
Kliniktaufe, aule hinein in die Gemeın

Wıe oft 65 CINECSSCHN erscheint, die Pfarrgemeinde zusammenzurufen, entschei-
det das pastorale Fingerspitzengefühl. Unmöglich ber 1St CS, die Taute _seric_a_ani_sespenden. Jede Serie entwertet. Das Sakrament der Taufe 1St orodß e1iNne Famiılie
allein einmal 1n den Mittelpunkt stellen. Man edenke doch die Unruhe, dıe mehrere
Kınder zugleich verursachen können. Wır wollen Ja auch keine Serientrauungen.

Eıne Gemeinde MU: freilich den Täufling immer versammelt seın außer den An-
gehörigen etwa ıne Schulklasse, auf alle Fälle ıne Schola Es gibt eine Reihe von Wert-
vollen Taufliedern. Wenn eın Lektor die Erklärungen verliest, Or'! alles mi1t. Bei unNns
War üblich, dıe Kerze nıcht NUr dem Täufling überreichen, sondern der SanzenGemeinde, ebenso das Taufkleid nach der Überreichung nıcht wiıeder wegzunehmen, SOMN-
ern dem Täuflin belassen. Mırt der Verlesung der Taufurkunde un der Überrei-
chung einer Geschi des Namenspatrones möge die Tautteier schließen.
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